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Br . Sigmar .

Sie klimmten oft zur Rechten , dann wieder zur Linken des Bergs

Und ſuchten allerorten die Wohnung des kleinen Zwergs .

Sie klopften mit dem Hammer an manchen harten Stein ,

Wo wohl die wunderſame , die Perle könnte ſein .

Selbſt bis zum fernen Roßberg da klettern ſie hinauf ,

Wo Winterſchnee und Kälte erſt hemmet ihren Lauf ;

Schon ſtand die Sonn ' im Weſten , ſchon blaßte ſie ihr Licht ,
Die Drei aber hatten die Perle bis jetzt noch nicht .

Sie lenkten zurück ihre Schritte dem kleinen Städtchen zu,

Zu ſtärken ihre Glieder in wohlverdienter Ruh ,

Beim Weine zu vergeſſen all ihren Gram und Schmerz ,

Im Weine zu erleichtern ihr kummervolles Herz .

Dort an des Waldes Ausgang dort ſteht ein kleines Haus ,

Es ſchaute mit freundlichen Blicken die gute Wirtin heraus . “

„Heda , eine Flaſche vom beſten ! “ ſo riefen der Alten ſie zu ;

„ Wir ſind gar hungrig und durſtig , hier dünkt uns ſüße Ruh . “

Die Alte winkt ihrer Tochter , zu bringen den funkelnden Wein ,

Sie naht —ſo ſchön wie die Sonne im goldenen Abendſchein .

Betroffen ſtehen die Dreie und rufen jetzt allzumal :

„ Sie iſt gefunden ! die Perle ! die Perle vom Steinbythal . “

Br . Sigmar .

Der Zauberpalaſt im Graufthal .

Von A. Dietz .

Es flimmert und ſchimmert ſo wunderbar

In feenhafter Pracht ,
So wie ein märchenhaftes Schloß
Aus Tauſend undEine Nacht ,
Der zaubermächtige Eispalaſt ,
Vom Winter aufgebaut ,
Wie ſolchen geſchaffen von Menſchenhand
Kein Auge je erſchaut .



Der Zauberpalaſt im Graufthal .

Es ſtarren kühne Säulen empor ,
Geformt nach gigantiſchem Maß,
Drob Kuppeln ſich wölben , wunderſchön ,
Wie aus azurenem Glas ;
Roſetten prangen , und Niſchen geſchmückt
Mit Bildern in Rieſenſtatur ,
Wie biſt du eine Zauberin
In deinem Schaffen , Natur !

Ich ſtehe da wie feſtgebannt ,
Bewundernd den Eispalaſt ,
Von hehrer Andacht Schauern bin

Urmächtig ich erfaßt ;
Mir iſt es plötzlich , als wär ' s ein Dom ,
Und aus dem Dome heraus ,

Majeſtätiſch prächtig , im höhern Chor ,
Ertönte Orgelgebraus .

Doch ach, die Zauberherrlichkeit
War nur ein flüchtiger Traum ,
Der erſte warme Sonnenſtrahl ,
Den Palaſt er ſtreiſte kaum —

Und krachend der ganze Rieſenbau ,

Der Bau , ſo wundervoll ,

In weſenloſes Nichts zerſtieb
Mit donnerhaftem Geroll ...

Oft hab ' ich mir ſolchen Zauberpalaſt

Im Traume auferbaut ,

Wie ihn in der rauhen Wirklichkeit

Kein Auge je geſchaut ; —

Ein Krach , und der ganze Wunderbau

In eitles Nichts zerſtieb ,
Von all der Zauberherrlichkeit

Nur die Erinnerung blieb .
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